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Vom Völkerbund
Genf, 13 . Sept . Der Völkerbunds r a t trat gestern zu

seiner 52 . ord . Tagung zusammen, um zunächst einige Be¬
richte entgegenzunehmen. Der Berichterstatter für die ar¬
menischen und russischen Flüchtlinge, A . Thomas , konnte
erst nach einer halben Stunde herbeigeschafft werden, die
Berichterstatter für die bulgarische Währungsanleihe (bulg.
Finanzminister M o l o s s) und für den litauisch -polnischen
Streit (der litauische Vertreter ) waren in Genf nicht auf¬
zufinden. Die Sitzung wurde vertagt .

Im 6 . Ausschuß der Völkerbund v e r s a m m l u n g
brachte der Franzose Loucheur den überraschenden An¬
trag ein , eine internationale Konferenz für die Regelung
der Uebererzeugung an Kohle und Zucker
einzuberufen.

Pertinax nieldet dem Londoner „Daily Telegraph "
, die

Konferenz der Besetzungsmächte berate einen wohl von Lord
Cushendun gemachten Vorschlag , eine Kommission
etnzusetzen, die die Räumungsfrage in unmittel -
barerVerbi -rdungmiteinerAenderungder
deutschen Dawesleistungen (Verkauf der Ob¬
ligationen nach französischem Wunsch ) prüfen soll . Außer¬
dem soll die besonders von dem Sozialisten Paul -
Boncour vertretene dauernde Ueberwachung
des Rheingebiets auf deutschem und französischem
Boden durch England , Frankreich, Italien und Belgien
unter Beiziehung Deutschlands behandelt werden. Scialoja
war zurückhaltend . Briand werde darüber am Freitag im
Ministerrat in Ramboillet berichten .

Dis zweite gemeinsame Besprechung der
Räumungsfrage am Donnerstag dauerte etwa zwei
Stunden . Die Besprechungen sollen am Sonntag fortgesetzt
werden. Briand reiste nach Paris .

Tagung des Landbundvorstands
Berlin , 13 . Sept/ Der Bundesvorstand des Aeichsland-

bnnds hielt gestern eine Sitzung ab , in der er sich vor allem
mit der ungünstigen Preisentwicklung an den deutschen Ge¬
treidebörsen und Biehbörsen beschäftigte . Der
Bundesvorstand hielt eine Einschränkung der Ge¬
treideeinfuhr durch die Regierung mit allen ihr zur
Beifügung stehenden Mitteln für notwendig. Bezüglich der
deutsch-polnischen Zandelsverkragsverhandlungen wurde an
die Forderungen des vorigen Neichskabinetts erinnert , nicht
eher in wirtschaftliche Verhandlungen einzukreken , bevor
nicht die Lösung der Frage des Niederlass nngsrechts
und der Grenzzouenverordnung im deutschen Sinn gesichert
ist . Dem polnischen Bestreben, eventuell zu einem ÄbMuß
eines UebergangZabkommens oder einem Teilabkommen zu
gelangen , sei entschieden entgegenzukreken , da alle bisherigen
Erfahrungen lehren, daß durch vorläufige Abkommen nur
die Gesamklage verschlechtert wird.

Kommunistisches Munitionslager
Görlitz (Schlesien ) , 13. Sept. Bei einem Funktionär

Dengler der kommunistischen Ortsgruppe in Görlitz ent¬
deckte die Kriminalpolizei im Keller versteckt eine Kiste mit
Gewehrpatronen , eine größere Anzahl Dynamitpakronen und
sonstige Sprengstoffe. Dengler wurde verhaftet . Weitere
Berhaftungen stehen bevor .

Die Verschwörung in Spanien
Madrid , 13 . Sept. Der Putsch gegen die Diktatur sollte

heute , am fünften Jahrestag der Diktatur , vor sich gehen .
Für diesen Tag hatte die Regierung große Festlichkeiten
geplant, und die Verschwörer hielten offenbar diesen Augen¬
blick für günstig zum Losschlagen . An der Verschwörung
sind hauptsächlich Kommunisten und demokratische Repu¬
blikaner , aber auch radikale Unteroffizere des Heers be¬
teiligt.

Außer in Katalonien soll auch in den vier baskischen
Provinzen Biscaya , Alaya , Navarra und Gui -
puzcoa eine starke Erregung herrschen über eine
Verordnung der Regierung über öffentlichen Unterricht und
Fürsorgewesen, die mit den Eigenrechten der Provinzen
über Verwaltung und Steuerwesen unvereinbar sei . Die
Regierung soll Maßnahmen getroffen haben, um nötigen¬
falls mit Waffengewalt eingreifen zu können .

Berhafiung eines Reformgegners in Afghanistan
London , 12 . Sepk . Einer Agenturmeldung zufolge hak

König Aman Allah von Afghanistan den mohamedani-
schen Fanatiker Hazrai Sahib , der großen Einfluß in
Afghanistan besitzt und der Günstling des verstorbenen
Emirs war, mit einigen seiner Anhänger verhaften lassen,
weil sie sich den vom König geplanten Reformen, darunter
der Abschaffung der Vielweiebrei und der zwangsweisen
Erziehung von Frauen widersetzten .

Der verstorbene Botschafter Graf Brockdorff -Aantzau
wurde am Donnerstag nachmittag in der Familiengruft auf
Schloß Annetkenhöhe bei Schleswig beigesehk .

Der Vorsitzende der deutschnakionalen Reichskagsfraktion ,
Graf Westarp , ersuchte den Abg . Scheidemann , Vorsitzenden
des Ausschusses für Auswärtiges , um sofortige Einberufung
des Ausschusses. Scheidsmann antwortete , er werde am
Samstag feststellen, wann die Genfer Abordnung berichten
könne.

Die Geschäfte der Thüringischen Rechnungskammer wer¬
den am 1 . April nächsten Jahres durch den Rechnungs¬
hof des Reichs übernommen .

In Salzburg wurde der Deutsche Zuristenkag eröffnet.
Zum Vorsitzenden wurde Reichstagsabgeordneker Geheim¬
rat von Kahl gewählt . Reichsjustizminister Loch trat für
eine Vereinfachung der Gesetze , Rationalisierung der Rechts¬
pflege , staatliche Ueberwachung der Kartelle und Trusts
und für den Anschluß Oesterreichs ein.

Der amerikanische Rlarinesekretär erklärte, das Marine¬
amt werde im Senat beantragen , die alte , große Flokten-
vorlage , die vom Abgeordnetenhaus auf den Reubau von
15 Kreuzern zu je 1Ü V00 Tonnen und ein Flugzeugmutter¬
schiff herabgesetzt worden war. wiedsrherzustellen . — Das
ist die amerikanische Antwort auf das englisch-französische
Geheimbündnis .

In der Stadt Detroit (Michigan ) sind Gerüchte ver¬
breitet , daß der Elite -Expreßzug „ Roter Pfeil" der Penn-
sylvaniaeifenbahn in dem Vorort Riverrouge verunglückt
sein soll . Zahlreiche hiifsmannschaften find nach River¬
rouge unterwegs.

Stuttgart, 13. September.
Felderprämrierungen im Jahr 1929. Zur Sortenverein¬

heitlichung werden von der Württ. Landwirtschaftskammer
auch im Iaht 1929 wieder Felderprämiierungen abgehalten.
Die nähere Bestimmungen sind im Württ. Wochenblatt für
Landwirtschaft Nr . 37 bekanntgegeben.

Fischerlehrkurs. Die Württ. Landwirtschaftskammer ver¬
anstaltet vom 25 . bis 27 . Oktober einen Fischerlehrkurs in
der Landwirtschaftsschule in Waldsee . Interessenten wollen
sich bis zum 10. Oktober bei der Württ. Landwirtschafts¬
kammer Stuttgart , Marienstr . 33, anmelden.

Todesfälle. Arnim Frhr . v . Gaisberg - Schök -
kin gen , der letzte Oberjägermeister des Königs Wilhelm,
ist an den Folgen einer Operation in Hamburg gestorben .
— In Stuttgart ist am Mittwoch Oberbergrat a . D . Gustav
Wepfer gestorben. Er war von 1888—1899 Vorstand des
Kgl . Hüttenwerks Wasseralfingen gewesen .

Ein Würklemberger in den Alpen vermißt. Der seit
7. ds - Mts . in Attendorf (Pinzgau ) weilende Hvchschüler
Gerhard Schmelzte aus Korntal wird vermißt.
Schmelzle hat eine Bergtour ins Stubachtal unternommen.
Die bisherigen Nachforschungen blieben erfolglos.

Ein Briefkastendieb. Ein junger Mechaniker-aus Stutt¬
gart verlegte sich , um sich Geld zu beschaffen, darauf , Pri¬
vatbriefkästen in den Häusern zu erbrechen und zu berauben .
FMden sich darin Rechnungen oder Zahlungsaufforderun¬
gen , so zog er die Beträge gegen gefälschte Quittungen ein .
Auch eine Miete von 50 Mk . zog er betrügerischerweise ein .
Das Schöffengericht ahndete die Vergehen sehr milde mit
6 Monaten Gefängnis .

Bom Tage . Beim Seilerwasen wurde die Leiche eines
33 I . a . Mannes aus dem Neckar gelandet. Es liegt Selbst¬
mord vor.

Stuttgart, 13 . Sept . Bon der Reichsbahn . Die
nur noch bis 16 . September verkehrenden Sonntagsziige 13
und 11 Stuttgart—Friedrichshafen und zurück bieten am
kommenden Sonntag letztmals in diesem Sommer die
günstige Gelegenheit, mit einem geringen Kostenaufwand
(Sonntagsrückfahrkarten ) den Bodensee und seine Umgebung
zu besuchen. Zug 13 Sluktgort - Hbs , ab 5 .50, Alm 8 .04—8 .12,
Friedrichshofen an 9.57 . Zug 14 Friedrichshafen ab 20.43,
Alm 22 .33—22 .43 , Sknttgart - Hbf . an 0 .35.

Aus dein Lande
Münklingen OA. Leonberg , 13 . Sept . Scharlach .

Seit einigen Tagen ist in unserer Gemeinde unter den Kin¬
dern Scharlach ausgebrochen. Bis jetzt sind fünf Fälle poli¬
zeilich gemeldet . Todesfälle sind noch keine eingetreten.

Waiblingen , 13 . September . Den Verletzungen
erlegen . Der 25 Jahre alte Wärter Großmann von
Winnental , der am Samstag infolge eines Autounfalles in
das hiesige Krankenhaus eingeliefert wurde und dem kurz
nach seiner Einlieferung der rechte Arm abgenommen wer¬
den mußte, ist nun infolge des starken Blutverlustes seinen
Verletzungen erlegen .
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Kornwestheim, 13 . August. 1000 Arbeiter wer¬
den entlassen . Wie die Schwäbische Tagwacht er¬
fährt , beabsichtigt die Schuhfabrik I . Sigle u . Co hier, von
ihrer Belegschaft etwa 1000 Arbeiter zu entlassen .

Heilbronn, 13 . September . Rechnungsergebnis
der Theater - Spielzeit 1927/28 . In der letzten
Spielzeit des Stadttheaters betrugen die Einnahmen zusam¬
men 168 660 und die Ausgaben 245 993 Der Ab¬
mangel betrügt somit 77 333 ^tt . Zur Deckung dieses Ab¬
mangels ist der Theaterleitung der im Voranschlag der
Stadtpflege vorgesehene Zuschuß in Höhe von 80 000
überwiesen worden.

"

Heilbronn. 13. Sept. Glückliche Gewinner . Der
zweite Gewinn der Preußisch- Süddeutschen Klassenlotterie
mit 300 000 Mark ist, wie bereits gemeldet , zu einer Hülste
nach Heilbronn , zur andern nach Mannheim gefckllen . Nach
Abzug von 20 v . H . Steuern und Abgaben verbleibt ein
Gewinn von 240 000 Mark . Die Losinhaber sind sechs
Handwerker und zwei Arbeiter in Heilbronn.

Oehringen. 13. Sept. Wäschedieb st ah l. Im Weck¬
hof Gde . Gaisbach wurde dem Landwirt Wolf über Nacht
Wäsche, ungefähr 60 große Stücke , gestohlen . Die Diebe ,
die die Flickwäsche hängen ließen, hatten einen Obstsack ent¬
leert, um ihre Beute wegbringen zu können.

Ellwangen , 13 . Sept. Tödlich verunglückt . In
letzter Woche wurde die 80 Jahre alte Frau Josephs Trü¬
ber von Eigenzell. die aus das Zeichen eines Stuttgarter
Autos den Bürgersteig verließ und in das Auto hineinlief,
so schwer verletzt , daß sie nun ihren schweren Verletzungen
erlegen ist .

Jagstzell OA . Ellwangen , 13 . Sept. Rücksichtslose
Autofahrer . Der Elektromonteur Christian Maurer
von hier wurde, als er auf dem Motorrad nach Haus fuhr,
von den Scheinwerfern eines entgegenkommenden Autos ,
das nicht abblendete, so geblendet , daß Maurer die Führung
verlor . Er blieb mit einem schweren Schädelbruch liegen.
Das Auto wendete und fuhr davon, ohne sich um den Ver¬
unglückten zu kümmern. Ein anderer Motorradfahrer fand
ihn bewußtlos und veranlaßte seine Ueberführung ins
Krankenhaus .

Göppingen, 13 . Sept. Fabrikbrand . Gestern abend
brach in dem Hofraum der Maschinenfabrik von Gebrüder
Böhringer , Werk II, Stuttgarter Straße , ein Schaden¬
feuer aus . Beim Eintreffen des Löschzugs war der Brand
zum größten Teil gelöscht .

Mergelstetten OA . Heidenheim, 13. Sept. Hohes
Alter . Gestern konnte Kommerzienrat Dr . -Ing . Karl
Schwenk seinen 76. Geburtstag feiern.

Tübingen . 13 . Sept. Todesfall . Die Besitzerin der
Wirtschaft Kemmlerei, Witwe Kemmler , ist im Alter
von 72 Jahren gestorben . Die verstorbene Frau Kemmler
hat annähernd 50 Jahre die Wirtschaft geführt.

Sulgau OA . Oberndorf, 13 . Sept. Tödlicher Un¬
fall . Der Büroangestellte Sch . überfuhr in Heiligen¬
bronn mit seinem Motorrad nachts ein lljähriges Mäd¬
chen , das an den Folgen verschied.

Tailfingen , 13 . Sept. Einweihung der Luther¬
schule . Am Montag , 17 . September , findet die Ein¬
weihung der neuen Lutherschule statt. Nach der Einweihungs¬
feierlichkeit ist Festessen, nachmittags Kinderfest und abends
Festbankett.

Rottweil , 13 . Sept. 60 . Geburtstag . Am Mitt¬
woch feierte hier einer der bekanntesten Mitbürger, Ober¬
lehrer Fader , Schulvorstand an der evang . Volksschule ,
seinen 60 . Geburtstag . Er hat sich nicht nur in seinem
Beruf , sondern auch als Musiker und Komponist schöner
Männer- und gemischter Chöre bleibende Verdienste er¬
worben.

Schramberg. 13. Sept. Unliebsame Gäste haben
sich abends in der Wirtschaft zum Waldhorn hier eingesun¬
ken . Drei fremde Burschen haben den Wirt und seine Ehe¬
frau nach vorausgegangenem Wortstreit mißhandelt und
nach gewaltsamer Entfernung der Wirtsleute die Kasse
ihres Inhalts beraubt . Die Täter wurden in der Wirtschaft
zum Htrjch in Hsiiigenbronn festgenommen und ans Amts¬
gericht Oberndorf eingeliefert.

Lcmpheim , 13 . Sept. Roheit . Abends fuhr der ledige
Alois Ruf von Hochdorf Gde. Schönebürg mit seinem
Motorrad in ein Gespann , das nicht beleuchtet war, wobei
er voni Rad geschleudert wurde und den rechten Unter¬
schenkel verquetschte . Trotzdem der Verunglückte um Hilfe
rief, fuhr der Lenker des Fuhrwerks im Galopp davon. Mit
Mühe schleppte sich der Verletzte nach Baustetten, wo ihn
das Sanitätsauto holte und ins Krankenhaus überführte .
Der Fuhrmann konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

Ehingen a. D ., 13 . Sept. Verhaftung . Ein Mühlen¬
bediensteter in der Heckenmühle der Fa . W . Maunz , der
nahezu 13 Jahre in dieser Firma tätig war, wurde ver¬
haftet, da er sich , wie es scheint, seit längerer Zeit Ver¬
untreuungen zuschulden tommen ließ. Vielleicht bringt dsr

»



gerichtliche Nachspiel auch Licht in eine Diebstahlsangelegen -
yeit , der zufolge ein Buchhalter der Fa . Maunz vor Jahren
entlassen wurde .

Duchau a . F . . 13. Sept . Unterschlagung . Ver¬
gangene Woche hat ein bei einem hiesigen Meister in der
Lehre stehender Fürsorgezögling von einem hiesigen Bür -
gersohn ein Fahrrad entlehnt mit dem Vorbringen , er wolle
nach Tiefenbach fahren und bringe das Rad gleich wieder
zurück . Vis heute blieb aber der Gutedel samt Fahrrad
verschwunden .

Langenargen a . B . . 13 . Sept . Petri Heil . Von be -
sonderem Glück begünstigt fing der Sportfischer August
Diemer von Weißenau in der Argen bei Oberdorf mit
der Handangel eine Barbe im Gewicht von 16 Pfund .

Von der bayerischen Grenze , 13 . Sept . Tödlicher
Unfall . Die Buchhaltersgattin Weinmayr in Lauin¬
gen stieß mit ihrem Rad , auf dem sie vorn ihr 3 Jahre altes
Töchterchen sitzen hatte , mit dem Fuhrwerk des Landwirts
Fischer zusammen , wodurch Mutter und Kind vom Rad
geschleudert wurden . Das Kind wurde vom Pferd getreten
und so schwer verletzt , daß es bald starb .

Holzelfingen OA . Reutlingen , 13. Sept . Tollkirschen
gegessen . Als heute der hiesige Landwirt Gottlob
Fromm mit seiner Tochter , der 16jährigen Berta , auf dem
Feld mit Mähen beschäftigt war , entfernte sich diese , um
angeblich im Walde Hagenbutten zu pflücken. Das Mädchen
wurde nach längerem Fortbleiben von der in der Nähe
arbeitenden Leuten bereits bewußtlos aufgefunden , wobei
man an der Zunge feststellen konnte , daß das Mädchen
schwarze Beeren genossen habe . Der alsbald herbeigerufene
Arzt stellte fest , daß das Mädchen Tollkirschen gegessen habe .
Es liegt jetzt hoffnungslos darnieder .

Rokkenburg , 13 . Sept . Amerikanerspende . Die
Deutsch-Amerikanerin Fräulein Paula Engel ist wieder
auf deutschem Boden gelandet . Wie in den letzten Jahren
war es wieder ihre erste Arbeit , von drüben gespendete
Gaben zu verteilen . Auch dem Bischof hat Frl . Engel einige
Kirchengeräte und Paramenten , die von Mitgliedern der
Kath . Frauenvereine in Amerika verfertigt wurden , über¬
bracht .

Neu -Alm, 13 . Sepk . Auf der Straße erschos -

s e n . Gestern abend wurde auf der Staatsstraße zwischen
Gerlenhofen und Senden ein 16jähriger Bursche ( angeblich
Meyer aus Senden ) in die Zerzgeaend geschossen und ver¬
schied nach kurzer Zeit . Angeblich soll der Anfall beim
Aepfelstehlen passiert sein . Zwei eben des Wegs kommende
Aerzte konnten nur mehr den Tod feststellen.

Empfingen in Hohenz ., 13 . Sept . Eine Fbau über¬
fallen . Eine hiesige Frau wollte aus einem Nachbarort ,
wo sie beim Hopfenpflücken war , nach Einbruch der Däm¬
merung heimgehen . Am Eichenwäldchen an der Dettens )er -

strahe wurde sie von zwei Männern angehalten . Sie ver¬
langten Geld . Die Frau hatte jedoch einen starken Hund
bei sich . Als einer der Männer dem Hund einen Hieb ver¬
setzen wollte , griff dieser den Angreifer an , zerriß ihm die
Kleider warf ihn zu Boden und richtete ihn übel zu . Dar¬
aufhin flüchtete der andere Mann und die Frau konnte
ihres Wegs unbelästigt weitergehen .

Lokales .
Wildbad , 14 . September 1928 .

Der letzte Kurhausball dieser Saison wird am Sams¬

tag abend 9 Uhr im Kurhaus abgehalten . Vorgesehen sind
Tanzvorführungen des beliebten Tanzpaars Gretel
und Rolf Singer , Roulettetänze , Ueberraschungen .
Eintritt für Inhaber weißer Kurtaxkarten und Einwohner¬
karten frei ; sonst Saal und Galerie Mk . 2 .— . Tischbe¬
stellungen (Tel . 107 ) frühzeitig erdeten .

Die Lindenlichtspiele wieder im Betrieb . Gleichsam
als Ersatz für das seit letzten Mittwoch geschlossene Kur¬

theater werden von morgen abend ab die Linden -Licht -

spiele wieder im Betrieb sein, was ja nur zu begrüßen ist ,
denn Jung und Alt sehnt sich in der Herbst - und Winter¬

zeit nach einer zugkräftigen aktuellen Zerstreuung . Mit dem

Reinhold Schünzel -Film der Ufa „In der Heimat . . . .
da giebts ein Wiedersehn " wird morgen begonnen . Es

ist dies ein äußerst interessanter Film aus der Kciegszeit ,

Me Lrdi« von Aollerckingrn .
N »m»« vo« L . Baftia « . Stumpf .

41 espvriLbt dp K. » H. Greiser , Rastatt .

„Still , Kind — Tu sprichst töricht -? siena — nnastich
liche Umstände brachten Dir zu Ohren , was Du niemals

wissen solltest . Alles andere was noch ist , sind Lügen jener
Frau . Ter Brief , den sie Dir schrieb , ist eine einzige große
Lüge . Auch ich zweifelte zuerst an Achim — nacy Deiner

Erzählung . Aber jetzt weiß ich alles — das Weib hat si
ihm aufgedrängt — Achim liebt Dich — Dich allein treu
und innig . . .

"

Meerfeld sprach so ruhig wie möglich und suchte mit

seinen Worten Hertas Schreiben zu entkräften . Anne¬

liese hörte zu , aber als er schwieg, sagte sie leise-:
„Onkel , daß Achim vor mir Herta geliebt , wäre zu ver¬

zeihen , aber daß er ihre unfreie Denkungsweise und die
mit rohem Herzen ergriffene Rettung für sich annahm ,
das ist , über das ich nicht hinwegkomme . Und dann —

Herta mußte doch immer noch an Achims Liebe glauben ,
Beweise dafür haben — denn ohne Grund wirft sich eine
Frau keinem Mann an den Hals — das wäre schamlos .
Wer weiß auch — wie oft sie mich so schon betrogen ba¬
den , ohne daß ich das Unglück hatte wie dieses Mal , dazu
zu kommen . Wie mögen sie heimlich über die verliebte
Närrin gelacht haben . Nein — Onkel — nein — ich erkenne
Deinen guten Willen an , er macht Deinem Herzen alle

Ehre — aber in meiner Brust ist eine Saite zersprun¬
gen , die nicht mehr zum Klingen gebracht werden kann .

"

Meerfeld antwortete nicht gleich, nachdenklich sah ei

vor sich hin , und seine Gedanken huschten in Ännlieses
Ehe hinein . Wie war sie ihrem Gatten dankbar für jede
kleine Liebkosung oder freundliches Wort aus ihrem
schönen Gesicht, mit den wuderbaren großen Augen , leuch¬
tete eine Welt voll Liebe und Vertrauen — die einzig dem
Gatten galten . Und dies hatte Achim nicht verstanden
oder nicht sehen wollen und jetzt, wo es ihm verloren war ,
verlcmate er danach . —

ein Herzensfilm voll Gefühl und voll Handlung , ltzer ge¬
wiß auch hier allgemein befriedigen wird . Wir wünschen
dem Unternehmen einen recht guten Erfolg .

Die Schlehen . Schwabenland ist ein gutes Land , es
wachsen viel Schlehen darin . Dieser von Sebastian Frank ,
dem Wiedertäufer , festgestellte Spruch macht sich dies Jahr
besonders bemerklich . Der Schlehenstrauch hat ungezählte
Blaubeeren . Die Schlehen sind zwar etwas bald daran , der
heiße Sommer hat offenbar ihre Reife gefördert . Der
Bauernspruch : Wenn man sieht die Schlehen blicken , muß
der Bauer den Handschuh flicken , soll auf Erfahrung be¬
ruhen und baldige Kälte kommen . Der Schlehenstrauch oder
Schwarzdorn ist ein nützliches Gewächs . Der ganze Busch
wird beim Gradieren der Sole in Salzwerken gebraucht .
Die durch die aus der Schlchhecke gebildeten Dornenwände
nicdertropfende Sole wird durch Verdichtung salzreicher
und von fremden Bestandieilen gereinigt . Das Holz gibt
gute Spazier - und Schirmstöcke. Die Rinde schätzt der Fär¬
ber und der Gerber . Aus den Beeren wird Branntwein
und Essig gewonnen . Der Bauer benützt die Schlehen als
Klärmittel beim Apfelmost . Als noch die Flachsspinnerei
am Rocken betrieben wurde , haben die Spinnerinnen ge¬
dörrte Schlehen gekaut , da sie den zum Fadennetzen nötigen
Speichel hervorriefen . Das Volk glaubt auch, daß der Schleh -
busch vor Blitzgcfahr schütze . Alles am Schlehenstrauch :
Wurzel , Rinde , Blüten und Früchte wird als Heilmittel
verwertet . Rinde und Wurzel geben abgekocht ein gutes
Mittel gegen Weckselfieber , aus den Blüten wird Tee ge¬
macht und als Abführmittel gebraucht , eine Abkochung ge¬
dörrter Schlehen heilt Durchfall , Schlehenkompott wird bei
Harnleiden gerne gegessen. Ob die Bauernregel : „Gibt ' r
im Herbst viel Schlehen , dann darfst dich auf den Winter
freuen " zutrifft , wird sich weisen.

Dem Erfinder des Sodawassers , dem englischen Pre¬
diger Joseph I . Priestley , der in Pennsylvanien eine
neue Heimat fand und dort die Unitaria -Sekte gründete ,
soll in Amerika ein Denkmal gesetzt werden . Die Erfindung
machte Priestley schon 1772, verfolgte sie aber nicht weiter ,
erst seit 1807 wurde sie auf Anregung des Arztes Physik
von dem Apotheker Speakmann in Philadelphia mit gro¬
ßem geschäftlichen Erfolg ausgebeutet . Seit einem Jahr¬
hundert ist das Sodawasser allgemein in Gebrauch ge¬
kommen .

Areigesprochen . In einem Rundschreiben an die Land¬
wirte des Kreises Waren (Mecklenburg - Schwerin ) , das von
den Gutsbesitzern Baron Le Fort und von Gundlach , sowie
von dem Geschäftsführer des Kreislandbunds , Ottendorf ,
unterzeichnet war , wurde erklärt , wenn es mit dem Steuer¬
druck und den sozialen Lasten so weiter gehe wie bisher ,
werden die Bauern bald überhaupt keine Steuern mehr be¬
zahlen . Darin erblickte die mecklenburgische Regierung eine
Aufreizung zur Steuerverweigerung und die Staatsanwalt¬
schaft erhob Anklage . Das Große Schöffengericht in Waren
hat aber die Beschuldigten freigesprochen .

Durch Wespenstiche gekökek. In Putbus auf Rügen ist
der praktische Arzt Fischer aus dem Wege zu einem Patien¬
ten in «in Wespenloch getreten . Der aufgeregte Schwarm
überfiel ihn , und er starb an den Folgen der durch die
Wespenstiche verursachten Blutvergiftung .
^ Gustavs Einzug durchs Brandenburger Tor . Der „Ei¬
serne Gustav "

, der alte Fiaker -Kutscher von Berlin -Wann¬
see, hielt nach seiner Rückkehr von Paris seinen Einzug in
die Reichshauptstadt mit seinem Gaul seinem Wunsch ge¬
mäß durch das früher berühmte Brandenburger Tor , durch
das 1871 nach dem siegreichen Krieg Kaiser Wilhelm l . mit
Bismarck , Moltke und Roon den Einzug hielt .
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„Hm — Anneliese , nimm doch nicht alles so schwer,
man muß in einem Eheleben manches verzeihen können
und manches kommt vor , von dem Du jetzt noch keine

Ahnung hast . Herta ist eben sehr von sich eingenommen ,
sie glaubte sich noch geliebt , ohne zu erkennen , wie Achim
sich schon längst Dir zuwandte . Daß er die ihm von ihr
aufgedrungene Frau lieben könnte , begriff ihr Stolz
nicht . .

"

„Ja , Onkel , weil sie mich haßte , weil ich ihr zu jedem
ihrer Ziele im Wege stand . Und wer einmal eine Herta
siebte , kann unmöglich an einem solch unscheinbaren Ding ,
wie ich es bin . Gefallen finden . Und dann Onkel , dHS
Furchtbare — die beiden wollten sich vor dem Zorn des
Vaters retten — da mußte ich das Opfer sein . Ich möchte
zu Boden sinken vor Scham , daß ich Achim meine Liebe

zeigte , so daß er gezwungn war , mich zu seiner Frau zu
machen . Diese Qual zu wissen , ich bin dem Manne , den
ich unendlich geliebt , eine Last , ist mehr , als ich ertragen
kann . Onkel , sprich nicht mehr weiter , es hat keinen Zweck,
du überzsugst mich nicht — .

"

„Das will ich auch nicht , Anneliese — nur Dir meine

Meinung sagen . Achim war die Tage her , wo ich um
Deine Gesundheit bangte , von mir abgewiesen worden ,
erst als wir an ein Ende glaubten , ließ ich ihn kommen
und Liesel , da ward ich bekehrt . Als er vor Deinem Bette
kniete , wurdest Du ruhiger , wie ein Wunder war es an¬
zusehen , wie Tu unter seinen Händen einschliefest ,

" no
deshalb möchte ich , spreche Dich mit Deinem Gatten aus . er
wird Dir alles viel besser erklären und wartet mit Sehn¬
sucht darauf , es zu tun . Er bangt und sehnt sich schon iett
Wochen nach Dir und einem vergebenden Wort aus Dei¬
nem Munde ."

Mit ihren großen Augen , in denen das Leid stanv ,
sah sie ihn an .

„Onkel , ich kenne kein Zürnen und verzeihe ihm alles ,
nur vergessen kann ich nicht . Er hat ja keine Schuld da¬
ran , daß sein Herz nuchi für mich spricht . . . "

„ So darf ich Achim rufen , er ist hier .
"

Wild und vcWveijelt fuhr Anneliese in di^ Höhe . ,

Gemeine Rache . Einem Weinbergbesitzer in Eltville am
Rhein wurden 150 reich mit Trauben behängte Weinstöcke
unmittelbar über dem Boden abgeschnitten und 50 andere
Stöcke geplündert .

Ankerfchlagllng . In Penig (Sachsen ) ist ein Polizeiober¬
wachtmeister nach Unterschlagung von 30 000 Mark flüchtig
gegangen .

Der Bezirksamtmann Hunglinger in Burglengenfeld
(Oberpfalz ) wurde wegen Amtsunterschlagung und straf¬
baren Bankrotts zu 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt .

Das Autounglück in Monza hat ein weiteres , das 22.
Todesopfer gefordert .

Gesallenen - Lhrung . In Bernburg (Anhalt ) haben
sich die Ortsgruppen sämtlicher Frontkämpfer - Vereinigungen
von Stahlhelm bis zum Reichsbanner geeinigk, als Ehrung
für die Gefallenen ein Heim für Kriegshinterbliebene mit
einem Denkmal davor zu errichten .

Die Besucherzahl der Presse -Ausstellung in Köln hat
am 11 . September die vierte Million erreicht .

Ausbesserung der „Bremen " in Deukschkand. Das llun -
kersflugzeug „ Bremen " wird am 15 . ds . Mts . von Montreal
(Kanada ) nach Deutschland verschifft werden , um dort aus -
gebesssrt zu werden . Danach wird es nach Neuyork zu¬
rückgesandt und im dortigen Museum ausgestellt werden .

Die Unterschlagungen bei der Reichsbahndirektion Berlin
belaufen sich auf 12 500 Mark . Der betreffende Beamte ,
ein Reichsbahnsekretär bei der Kasse des Anhalter Bahn¬
hofs , gibt an , der Fehlbetrag rühre von falscher Berechnung
bei der Umstellung von der Jnflations - zur Goldwährung
her ; er habe aus Scham den Fehler nicht gemeldet und seit¬
dem Falschbuchungen gemacht .

Tausend Zentner Majoran verbrannt . In Königsaue
(Anhalt ) ist das Majoranverwertungswerk von Traut ab¬
gebrannt . 100 Zentner Majoran im Wert von 30 000 -K,
Gebäude im Wert von 15 000 -K und Maschinen im Wert
von 12 000 wurden ein Raub der Flammen .

Englische Seeleute durch einen deutschen Dampfer ge¬
rettet . Die Mannschaft des englischen Segelschiffs „ Welling¬
ton "

, das sich an der nordamerikanischen Küste zwischen
Hampton Roads und Charleston in schwerster Seenot
befand , ist von dem deutschen Dampfer „August Leonhard "

nach stundenlangen Anstrengungen gerettet worden . Der
haushohe Wellengang machte die Rettung äußerst schwierig
und gefährlich . Das Segelschiff wurde , nachdem der letzte
Mann von Bord war , angezündet und seinem Schicksal über¬
lassen , da an eine Bergung des Schiffs nicht zu denken war
und das Treiben des Wracks im Meer eine schwere Gefahr
für die Schiffahrt bedeutet hätte .

Schifsszusammenstoß auf der Unterelbe . Der von Ham¬
burg nach Ostasien ausgehende Dampfer „Klaus Rickmers "

stieß am Mittwoch abend auf der Unterelbe beim Pagen¬
sand mit dem von Montreal kommenden italienischen Damp¬
fer „Clara Caoour " zusammen . Der Dampfer „Klaus Rick¬
mers " wurde dabei so schwer beschädigt , daß er sinkend an
der Einfahrt der Krückau auf den Strand gezogen werden
mußte . Der italienische Dampfer ist mit eingedrücktem Bug
in den Hamburger Hafen eingelaufen .

Der Wiener Kriegsanleiheschieber . Der in Wien ver -
haftete Kaufmann heißt Bela Groß und stammt aus Poprad
in der Tschechoslowakei. Er spekulierte viel an der Börse
und verlor sein Vermögen in mißglückten Frankenspeku - -
lationen . Durch Nothmann trat er mit Hugo Stinnes in
Verbindung , um Kriegsanleihe aufzukaufen . Groß wird
nach Berlin ausgeliefert werden .

Hugo Stinnes hat seine sämtlichen Aemter in den Vor¬
ständen und Aufsichtsräten in - und ausländischer Gesell¬
schaften niedergelegt .

Polnisches Manöver . Bei einem Manöverangriff pol¬
nischer Reiterei gegen Infanterie machte die Reiterei nicht,
wie vorgeschrieben , 100 Meter vor der Jnfanteriestellung
Halt , sondern galoppierte mutig in die Truppe hinein , ob->
gleich diese die Bajonette vorstreckte und Nebelbomben warf .
Vierzig Soldaten wurden überritten und verletzt .

Die Mißwirtschaft auf den tschechischen Dahnen . Zu
dem Eisenbahnunglück in Saitz bei Lundenburg bringen
die Wiener Blätter weitere Einzelheiten . Von den beiden
Weichenstellern , die das Unglück verschuldet haben , soll einer

„ Rein — nein — me — taß m .ch — ich kann ihn
nicht iehen , er soll Weggehen .

"
Sie war so aufgeregt und außer sich , daß es Meer -

seid nir geraten hielt , nicht weiter in sie zu drimmm .

„Lieselchen .
" bat er , „ beruhige Dich doch , wir vertan -

gen nichts von Dir . was Du nicht kannst .
"

,
Sie verbarg voller Oua ! das Gesicht in den Kissen

und jammerte . , .
„Onkel , mein Glauben und mein Vertrauen ist tok

und meine Liebe zu Achim auch . Wer so vertraut hat wie

ich und dann diese Täuschung erleben muß , kann es nicht
mehr . Darum Onkel , laß mich meinen Weg gehen und der

führt weit ab von Achim .
"

Ter alte Herr seufzte auf und in dem Nebenzimmer ,
in dem er lauschend stand , barg Achim hoffnunslos fem
Gesicht in den Händen .

Meerfeld , der Annelieses feines Seelenleben kannre ,
konnte sich gut in Annelieses Innere hineindenken . Sie

war edel und gut und nie kam eine Lüge über ihre Lip¬

pen , sie hatte zuviel durch Hertas Lügenhaftigkeit leiden

müssen und deshalb hielt es sehr schwer, ihre Zweifel zu

besiegen . Auf diesem Wge ging es nicht , es mußten Taren

gefunden werden , die die junge Frau an den Gatten wie¬

der glauben ließen . Und für heute war es auch besser, sie

nicht länger zu guälen . Die Zeit mußte hier heilend "und

lindernd eingreifen — ob es überhaupt jemals wieder

gut ward ? Ter alte Herr verlor fast den Glauben daran
— der Bruch war schwer und schien ihm unheilbar zu

fein .
Er streichelte ihr . um sie zu beruhigen , die Hände .

„ Na Lieselchen — ich bin ein rechter Tolpatsch , statt

dich zu zerstreuen , wie das meine Absicht war , rege ich dich

auf . Wir wollen nicht mehr davon sprechen , du bist und

bleibst mein Lieselchen und unter meinem Schutze , solange
es dir gefällt . Ist es so recht ? "

Anneliese nickte nur , dann schloß sie die Augen . Der

alte Herr meinte , sie würde schlafen und verließ leise das

Zimmer . (Fortsetzung folgt.)



seit vier Tagen fast ununterbrochen im Menst gewesen sein.
Der andere Weichensteller , der den ersten zu überwachen
hatte , will die falsche Weichenstellung bemerkt haben , aber
das Unglück nicht mehr haben verhindern können , da er den
Weichensperrschlüssel nicht bei sich hatte und der Schnellzug
schon heranbrauste , als er ihn holen wollte . Die Zustände
auf den tschechischen Bahnen werden als skandalös ge¬
schildert. Die Sparerei habe sich furchtbar gerächt . Die
Löhne seien gering , die Arbeitszeit übermäßig lang . Dadurch
seien die Eisenbahner gezwungen . Trinkgelder onzu -
nehmen und Durchstechereien zu machen . So fahren viele
Fahrgäste mit Karten dritter Klasse in der zweiten . Der
Materialschaden beträgt drei Millionen tschechische Kronen
(370 000 Mark ) , die Ersatzansprüche der Opfer ein Viel¬
faches davon .

Riefenfchwärme von Schmetterlingen . Am 10. Sep¬
tember abends tauchten in der Gegend von Lo dl und
Codogno (Oberitalien ) Schwärme mit MM,grhen klei¬
ner weißer Schmetterlinge auf , die sich wie eine dichte
Wolke auf die Felder legten Die Kraftwagen kamen aus
den Straßen nur mit Mühe voran . Heute wird das Sicht¬
barwerden der Schwärme in der Gegend von Cremona
gemeldet .

Die Bedeutung der Essigfliege für die Gärung
des Weins

Der warme Sommer , den wir bald hinter uns haben ,
wird , wenn nicht alles trügt , uns einen Wein von hervor¬
ragender Güte bescheren. Sobald Mit dem beginnenden
Herbst die kalten Frühnebel die Weinberge am Morgen
lange besetzt halten und dann nach reichlichem Taufall die
Trauben in der warmen Oktobersonne anfangen zu reifen
und hell zu werden , stellt sich in ihrer Nähe eine kleine, nur
wenige Millimeter lange Fliege ein . Anfangs sind es ihrer
nur wenige , setzt aber die Edelfäule der Trauben ein , so
vermehren sie sich rasch. Die Winzer nennen sie Tau - oder
Essigfliegen , und diese Tierchen sind auch deshalb interessant ,
weil man an ihnen gewisse Vererbungserscheinungen be¬
sonders gut studieren kann . Sie finden sich überall , wo
Früchte , Honig und Zuckerlösungen in Gärung übergehen
oder wo sich der dabei entstehende Alkohol in Essigsäure
verwandelt . Der Essiggeruch wird es auch sein, der die
Fliegen anzieht ; ihm folgen sie in die Weinkeller , wo sie
zum Leidwesen der Küfer die Spundlöcher an den Fässern
oft in dichten Wolken umschwärmen . Aber wenn der Küfer
annimmt , daß die kleinen Fliegen sich von dem Essig er¬
nähren , so ist das ein Irrtum , und wenn er sie verfolgt
und zu vertreiben sucht, so tut er das , weil er nicht weiß ,
daß sie seine besten Helfershelfer sind . Wie zwei französische
Forscher , Serg ent und Rougebief , durch Unter¬
suchungen im Institut Pasteur in Algier festgestellt haben ,
tritt im Most überhaupt keine Gärung ein , wenn diese
Fliegen fehlen . Sie sind die eigentlichen Ueberträger der
Hefepilze , die durch ihre Lebensweise die Umwandlung von
Traubenzucker in Alkohol bewirken . Nicht der Wind be¬
sorgt diese Uebertragung der Pilzsporen , denn Trauben , die
wohl den Staub , aber nicht den Essigfliegen zugänglich
gewesen waren , zeigten unter mehreren hundert beobachteten
Füllen niemals Gärungserscheinungsn und riefen auch
keine hervor , wenn sie in keimfrei gemachten Most gebracht
wurden . Hielten die Beobachter den Staub dagegen ab ,
gaben aber den Essigfliegen den Zutritt zu den Trauben
frei , so war die Gärung die Folge davon . Sobald die
Beeren reifen werden und hier und da eine platzt , legen
die sie umschwärmenden Fliegen , nachdem sie sich zunächst
an dem süßen Saft und den etwa darin befindlichen Hefe¬
pilzen gütlich getan haben , in die offenen Stellen ihre Eier
ab . Die auskriechenden Maden nähren sich auch von den
Pilzen , scheiden sie aber zum Teil noch lebensfähig wieder
aus dem Darm ab . Durch die Besuche der Fliege werden
so die Sporen von einer Beere zur andern übertragen und
ihre Zahl wächst rasch ins Ungeheure an . Aber die Be¬
deutung der kleinen , rotäugigen Essigfliege für die Wein¬
bereitung erscheint damit noch nicht erschöpft . In der Frucht¬
zuckerlösung des Mostes siedeln sich auch andere Kleinpilze
an , deren Sporen durch den Wind ihm zugetragen werden .
Manche von ihnen sind nur Zehrer , bereiten aber
keinen Alkohol , andere erzeugen aber Stoffe , die die Güte
des Weins zu beeinträchtigen vermögen . Zu den ersteren
gehören die Schimmelpilze . Sind nun so viele Essigfliegen
vorhanden , daß die Entwicklung der Hefepilze sehr rasch
vor sich geht , so wird die der Schimmelpilze mehr oder
weniger unterdrückt . Zahlreiche Besucher der genannten
französischen Forscher ergaben , daß Trauben , die vielfach
mit den Essigfliegen in Verbindung gebracht worden waren ,
keine oder doch nur eine ganz geringe Schimmelbildung
eintreten ließen . Wenn also diese Tierchen um das Faß
und um das Spundloch schwärmen , soll man ihrer eingedenk
sein und sie nicht verfolgen . Ja , ein bekannter Jnsekten -
sorscher, Prof . A . Hase in Jena , hat sogar den Vorschlag
gemacht , man solle in den Weinbergen diese Fliegen künst¬
lich züchten und ihrer Vermehrung nach Möglichkeit Vor¬
schub leisten ; das würde keine große Schwierigkeit machen ,
und eine rasche und gute Gärung , die Grundbedingung für
die Entwicklung eines jeden Weins , wäre die Folge .

Der Vertrieb der hindenburg - Wohlfahrksbriefmarkc
und Postkarten hat , dem „ Lokalanzeiger " zufolge , eine, ,
Gesamtertrag von 1 513 000 Reichsmark ergeben , die dem
Reichspräsidenten zur Verfügung gestellt werden könnt
und im wesentlichen schon verteilt sind.

Sport
'

Die nächste staatliche Reillehr - und Reitmeister - Prüsung findet
am 28 und 28 . Sepiemder wieder in Beigard statt . Die Prü¬
fungskommission besteht aus : Oberst a . D , Heydebreck , Oberstleut ,
nant a . D . Lauster und den Majoren Walzer und Bürckner .
Nähere Auskunft erteilt die Geschäftsstelle der ländlichen Reit -
und Fahrvereine , Stuttgart , Gänsheide 62.

Der erste Ieppelinausstieg . Der erste Werkstüttonaufstieg des
neuen Luftschiffes „ Graf Zeppelin " L , Z . 127 in Friedrichshasen
ist auf Samstag , den 15 , September festgesetzt.

Flaggenwechfcl im ADAC . ? Auf einer Sitzung des Verwal¬
tungsausschusses des Allgemeinen Deutschen Automobil - Clubs in
Mainz wurde beschlossen , bei der im November stattfindenden
Hauptversammlung den Vorschlag einzubringen , an Stelle
der bisherigen schwarz - weiß - roten Flagge eine
„ neutrale " einzusiihren . um die „ absolut unpolitische Einstel¬
lung " des Klubs darzutun . — Dann konnte es der Klub aber
ebensogut bei der bisherigen Flagge belassen .

Das italienische Motorradrennen in Mailand abgesagt . Im
Hinblick auf das Unglück von Monza wurde das Motorradrennen
um den Großen Preis der Nationen , das am 16 . September
stattfinden sollte , abgesagt .

Die kosten für die Roblle -Rctlung . Die Kosten für die
schwedische Hilfsexpedition für Spitzbergen werden sich nach
den bisherigen Berechnungen wahrscheinlich im ganzen auf
300 000 Kronen ( etwa 340 000 Mark ) belaufen , — Nach der
Kopcnhagener Zeituna Volltiken nahmen 20 Schiffe an dem Un -
ternehmen teil und fast die gleiche An-zahl non Flugzeugen .
Zwölf Abteilungen wurden mit Schlitten und Schiern aus¬
gerüstet . Mehr als tausend Menschen waren in dem Rettungs¬
werk beschäftigt . Die Kosten überstiegen bei weitem den Auf¬
wand der Lustschifferpedition . die nur ungefähr 2 Millionen -1t
betrugen . Das zerstörte Flugzeug von Lumdborg war über
80 000 Mark wert . Jeder Tag Rettungsaktion kostete während
der Zeit des Gesamtaufgebots annähernd 100 000 Mark . — Das
war der Rummel nicht wert .

Berliner Dollarkurs , 13 , September , 4,1925 G, . 4 .2005 B .
6 v . H . Dt . Re ' chsanleihe 1927 86,75 .
Dt , Abl , Anl . 52,50
Dt . Abl , Anl , ohne Ausl , 16,75 ,
Franz . Franken 124,21 zu 1 Pfd , St „ 25,21 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt . 13 , September , Tagesgeld 4,5—6,5 v , H .

Monatsgeld 8—9 v H „ Warenwechsel 7 v . H .
iprivatdiskonl 6,625 v H, . kurz und lang .
Eine deutsche Bank in Südafrika . Wie das Burenblatt „ De

Burger " berichtet , soll für den in stetigem Zunehmen begrif¬
fenen deutsch- südafrikanischen Handel eine deutsche Bank in Süd¬
afrika errichtet werden .

Die deutsch- estnischen Handelsvertragsverhandlungen haben
am 12. September in Reval begonnen .

Erhöhung der Braunkohlenpreise ? Das rheinische Braun - ,
kohlensyndikät beantragt Erhöhung der Braunkohlenpreise ab
1 . Oktober .

Die Ausfuhr von deutscher Kunstseide hat sich im ersten Halb¬
jahr 1928 gegenüber dem Vorjahr (17812 Dz .) auf 32379 Dz.
und dem Wert nach auf 35 .4 Millionen Mark um fast 90 v . H .
gehoben , während die Einfuhr von 49010 auf 42247 Doppel¬
zentner und dem Wert nach auf 38,3 Millionen Mark um 9 v . H.
zurückgegangen ist . Die Einfuhr aus Italien , das in die Augen
fallende Waren , aber vielfach schlechte Qualität liefert , ist von
21490 auf 14558 Doppelzentner gesunken . Der Hauptabnehmer
Deutschlands sind die Vereinigten Staaten mit 5672 ( im Vorjahr
3721 Doppelzentner ) im ersten Halbjahr .

Reue Lohnbewegung der Metallarbeiter im Industriegebiet ?
In einer Reihe von Vertrauensmännerversammlungen des Christ¬
lichen Metallarbeiterverbands im rheinisch -westfälischen Industrie¬
gebiet wurde gefordert , daß der bestehende Lohntarif am 1 . Ok¬
tober auf 1 . November gekündigt , eine Lohnerhöhung durchge¬
setzt und die Tarife der Hütten - und der Weiterverarbeitungs -
betriebe getrennt werden sollen . Die Tariflöhne betragen zurzeit
für die Facharbeiter 78. für die ungelernten Arbeiter 60 Vfg .
für die Stunde , wozu noch die Zuschläge für Akkord- und Prä¬
mienarbeit kommen .

Von der Tiroler Zugspihbahn . Die tirolische Gemeinde
Reutte , die bekanntlich durch die Machenschaften des Dr .
Stern beim Bau der Zugspitzbahn in große Verluste geraten
ist . hat sich entschlossen, durch Vermittlung der Landesregierung
mit Stern in Unterhandlungen einzutreten , daß er die Bahn um
700 000 Schilling ( 410 000 Mark ) übernehme . Auch dann har
die Gemeinde noch einen empfindlichen Verlust .

Schwerer Bankrott . Die Kupfer - und Aluminium - Walz -
und Hammerwerke C . G , Tietzens Eidam in Bautzen (Sachsen )
sind zahlungsunfähig geworden . Die Verbindlichkeiten werden
auf 7 .5 Millionen Mark angegeben , wovon 2 Millionen Der -
wandtenforderungen sind . Die vorhandenen Werte sollen auf
etwa 4 Millionen geschätzt werden . Der Firmen -Jnhaber hat
Selbstmord begangen .

Vergleichsverfahren : Karl Horlacher . Kurzwarenhandlung ,
Ulm.

*

Stuttgarter Börse , 13 , Sept . Nach der gestrigen festen Frank¬
furter Abendbörse war auch hier die Grundstimmung freundlich
und die Kurse weisen meistenteils — allerdings bei kleinem Ge -
schüft — ein kleines Plus auf . Die Stimmung bleibt bis Schluß
behauptet . Rentenwerte uneinheitlich gehandelt .

Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .
Industrie - und Handelsbörse . An der heutigen Jndustrie -

und Handelsbörje notierten von Baumwoll -Garnc » m Dollar -
Cents bezw . Reichsmark : Engl . Trossei , Warp - und Pincops Nr .
20 66- 68 bezw . 2 .77- 2,86 , Nr , 30 77 - 79. bezw . 3 .23- 3 .32,
Nr . 36 79—81 bezw . 3,32—3 .40, Pincops Nr . 42 82—84 bezw.
8 .44—3 .53 das Kilogramm ; von Baumwoll -Geweben in Dollar -
Cents bezw . Reichspfennig : Cretonnes 12A —12 ?4 bezw . 51,4
bis 53 .5 . Reniorces lObl —litt b » w , 45,1 - 47 2 . glatte Cattune

MtMerrdes Masse ?
Ma ? mwasse ?ve ? eLt« rrg
Zentralheizung
irr bestehendeSolels zu vorher ? vereinbartem festem

Preis MrL als Spezialist aus .-

Eugen RetSSer Ingenieur
Stuttgart , SttbervUVgftVcrM NO

Fernsprecher Nr . 60934
Lrsle Nieserenzen , Auf Wunsch Fngenieurbesuch , Beratung nnd Kostenvoranschlag ohne Ver¬

bindlichkeit und ohne Kosten bereitwilligst.

oder Trostes 9—8)4 bezw . 37,8- ^39,9 das Meter . LebhafkM
Nachfrage . Nächste Börse : Mittwoch , 26. September .

Frankfurter Getreidebörse , 13 . September . Weizen 22,60 bis
22,65 , Roggen 21,85—22 , Gerste für Brauzwecke 26 , Hafer int .
21,75—22 .25 , Mais Mixed 20 .25, Weizenmehl südd . Spez . 0 33
bis 33,5 , Roggenmehl 30 .5—31 , Weizenkleie 12 .19, Roggenklele
11,50 Mark .

Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt , 13 . September . Dem Markt
waren zugetrieben : 3 Ochsen . 4 Bullen , 60 Jungbullen , 39 Jung¬
rinder , 15 Kühe , 312 Kälber , 675 Schweine und 1 Ziege . Davon
blieben unverkauft : 3 Ochsen . 10 Jungbullen , 7 Jungrinder uno
50 Schweine . Verlauf des Marktes : Großvieh langsam , Kälber
und Schwein « mäßig , belebt .

Ochsen :
ausaemästel
vollfleischig
Neischia

13 g 11 9
53 - 56
45 50
40 - 44

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
Neilchia

15 - 47
42 - 44

46 - 48
43 - 45
40 - 43

Iungrlnder :
ausgemästet
vollfieischig
fleischig
gering genährte

53 - 57
46 - 51

53 - 57
46 - 51
40 - 44

« llhe :
ausgemästet
vollfieischig 31 - 37

40 - 46
30 - 37

Kühe : 13 9 11 9.
fleischig 20 - 28 20 - 28
gering genährt « >5 - 19 1S - 1S

Kälber :
leinst « Mast - und

beste Saugkälber
mittl . Mast , und

75 - 78 75 - 78

gute Saugkälbe - 63 - 72 67 - 73
geringe Kälber 52 - 62 53 - 65

Schwein « :
über 300 Pfd . 80 - 81 79 - 81
140- 800 Pfd . 80 - 81 80 - 81
>00_ 2tg Pfd . 79 - 81 81- 82
480- 200 Pfd . 75—78 77 - 80
>20—160 Pfd .

" e . 120 Pfd .
71 - 74 72 - 76
71 - 74 72 - 76

Sauen 52 - 63 52 - 68

hellbrauner Schlachlviehmarkt . Zufuhr : 102 Jungrinder , 10
Kühe , 120 Kälber , 215 Schweine , Preise : Jungrinder a 49—52,
b 42—45, Kühe a 28—32, b 22—25 , Kälber a 73- 75, b 70—72,
c 65— 68, Schweine a 75—77 . b 70—73, a 63— 65 -1t . Marktver¬
lauf : mäßig belebt .

viehpreise . Großengstingen : Ochsen 400— 600 , Kalbeln
480—600 , Kühe 300—500 , Rinder 280—400 , Jungvieh 140—200.
— Reutlingen : Ochsen 860—950, Kühe 280- 580, Kat -
binnen 480—600 , Rinder über 1 Jahr alt 350— 450, Rinder unter
1 Jahr alt 200—300 , Pferde 300— 1000 . — Vaihingen a . E . :
1 Paar Ochsen 1300—1500 , 1 Paar Stiere 700— 1200, Kühe und
Kalbinnen 200—560 , Rinder 180—450 Mark das Stück . Handel
flau . Pleidelsheim : Kleinvieh 170—300 , Rinder 248 bis
580 , Kalbeln 500—650 , Kühe 350—680 . Klein - und Fettvieh fand
reißend Absatz, im übrigsn Handel befriedigend .

Schweinepreise . Fellbach : Läufer pro Pfund Lebend -
gewicht 80 Milchschweine 28—46 Mark das Stück , — G rotz¬
engst ingero Milchschweine 27—35. — Ludwigsburg :
Läufer 101 , Milchschweine 20—35. — Murrhardt : Milch,
schweine 28—38. — Niederstetten : Saugschweine 25—30. —
Obersontheim : Milchschweine 25—31. — Reutlingen :
Milchschweine 22—38 , Läufer 70—80. — Schwenningen :
Milchschweine 19—20 . — Tettnang : Ferkel 17—30. —
Waldsee : Milchschweine 27—32 °1t .

Fruchkpreise . Winnenden : Weizen 12— 13 , Haber 10 bis
11,50, Dinkel 10- 12, Roggen 12- 13 , Gerste 11 .50—13 -1t d . Ztr .

Hopfen . In Tettnang ist die Hopfenernte am Ende an¬
gelangt . Auch mit dem Pflücken des Späthopfens ist man fertig .
Dieser ist in Qualität sehr gut . Die vielen Hopsenbrocker ziehen
nun allmäPich wieder ab . — In Obernau OA . Rottenburg
ist die Ernte in der Hauptsache beendigt . Verkauft wurde eine
kleine Partie zu 10 -1t nebst Trinkgeld . — In Tailfingen
OA Herrenberg wurden 30 Ballen zu 200—215 -1t nebst Trink¬
geld abgesetzt. Die Nachfrage war lebhaft ; die Pflanzer er -
warten aber noch höhere Preise , — In Nordstetten OA .
Horb wurde der größte Teil der Hopfen verkauft zu 170 -1t nebst
3 bis 20 -1t Trinkgeld . Die Produzenten erwarten einen Preis
von 200 °1t .

Nürnberger Hopfen . 200 Ballen Bahnzufuhr . Es wurden
bezahlt : Für Markthopfen 120—165, für Hallertauerhopfen 22»
bis 270, für Württemberger Hopfen 250 RM . Tendenz ruhig .

Stuttgarter kartoffelmarkt (Leonhardsplatz ) v , 13 . September .
Zufuhr 350 Zentner . Preis 5,50— 6 Mark der Zentner ,

Stuttgarter Filderckraulmarkl (Leonhardsplatz ) v. 13 . Sepr .
Zufuhr 100 Zentner . Preis 8—10 -1t der Zentner .

Stuttgarter TNostobskmarkt (Wilhelmsplatz ) v . 13. Sept . Zu¬
fuhr 800 Ztr . Preis 7 .50—8 -1t für 1 Zentner .

Obstpreise . Balingen : Mostobst 4,80— 6 °1t , Zwetschgen
das Pfund 15—20 Pfennig , — Kirchheim u . T . : Fallobst
6—7 Mark der Zentner .

Die Ausnahmetarife für die Kartoffeln sind bis 31 . März
1929 verlängert worden . Von der allgemeinen Tarif -
erhöhung der Reichsbahn ab 1 , Oktober werden bekanntlich die
Kartoffeln nicht betroffen .

Besihwechsel. Die Musch'
sche Metzgerei In Ochfenhausen

OA . Biberach ging um 28 000 Mark auf einen Herrn aus Lud
wigsburg über .

Das Detter
Der über Mitteleuropa liegende Hochdruck befestigt sich , sodaß

für Samstag und Sonntag heiteres und trockenes Wetter zu er -
warten ist .
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kür Sie lleise mü
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in eleganten ^uskütirunZen
Kt68!g«

in allen VVedarten
KkHnstlsi ^Ltnurrlrstotßs

in allen llrüöen LüSWdl in Zroöer ^usmusterunz
8seI « - ^ NLiIss WssrrtHSsirt «

für Damen unü tlerren li! ^ « tNssiris

in allen preislazen
LlivN einkarbix unü in tierriicbenRustern

WsscrtZssrnt «
SsrIsnrisiHtsI - Stotts

rum seldstankertiMN, einkardiZ
unä in aparten Rüstern

LdteiluilgM
*

zlatt , kariert, inclantbrenfarbig
8minrisi °>inr >sn

in ca. 40 Farben stets laZernü
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kin bedeutender faktor unserer Wirtschaft ist
die Oewinnung 6er feinen Ole sus den bekann¬
ten tropischen fruchten. Oie I^sms -V^erke decken
ibren Ledsrf ausschließlich sus eigenen Olmuk-
len. den modemsten Oroßbetrieben dieser ärt .

Oie dort mittels gewaltiger hydraulischer fressen
gewonnenen Ole werden durch wiederholtes
filtern von den letzten kleinen fflanrenteilcken
befreit und mehrfacher Läuterung unterworfen,
bis das in jedem ttsuskslt gescharrte feine Isfel -
öl in kristallklarer Reinheit sich darbietet .

lkm verdankt die Margarine den reichen
hlabrwerl und denKoben Orad derkekömmlickkeit

bl /t k ü /t k > b! k

Viens ! Lin Lansliali

- Nestlivüe «arl-knedrleksLr . 27 k»^ orr 2t» 8 «v> geffeaiiber dem «edsospleUkgus .

Durek Mmemsamen Oroöeinkauk mit 110 cleutscben Xautbäusern votteilbaktester Linkauf,
welcher meinen werten Xunäsn voll unä ganr ruZute kommt !

IS88S ick Mkinö 8tikkk! d88vd !ös?
Im LsIsmsndsi ' - ZchuhgssohZit
flsumsnn I-utr , Wiliislmsli ' . 27
IVIZKigs k' r'siss k^sokgsmsks ösclisnung

Sind Sie in einem Glückstoru
geboren ? — Ihr Unglück ist
es , wenn Sie Ihre Zukunft
nicht wissen . Wünschen Sie
Aufklärung über Ihr ganzes
Leben ? Charakter , Gegen¬
wart , Vergangenheit , Zu¬
kunft, Reichtum. Eheleben,
Warnungen bei Liebe , Ge¬
schäft rc . auf Grund astrolo¬
gischer Wifsenschaft ?- (Stern-
deutung ) . Zahlreiche Dank -
schrnben . Versäumen Sie das
Günstige nicht . Senden Sie
genaue Adresse mit Geburts¬
datum und sofort folgt ge¬
wünschtewichtige Mitteilung .

Johann Hochgesang
Astrologie Abt. I

Halle a . S .
Magdeburger Straße 47 .

21 tL

«iLÄISML
Kaufen Lis 2 :

LllWte»vk'Mlliel^ks>i»Ws!i»ilrvi V
vsmeii-IilMeiÄM Z
8eiükll-8tofk« >- 8mM-Ln2llgMke -

lelepkon Z8S2

L) ss l- lsi - is cisn SlOffS

leleplmn Z882 ^

UMelMkt ieüer keklruse Ml Sie MiiMsiireige !
Ssi -»IM im Wi >«»lt,scß« n trist ,

Eier-leiWme«
sind von bester

DualUÄk
Versuchen Sie :

. Mccarmi

N 88 ^

Der-KiiMmM» !
^ 88 .̂

Spaghetti
8^ 88

«r Rabatt

Mmmdelil
Riedele

Sittlichen
Hörnchen
Höhlniidelii

^ 88

^ Durchleuchtete

Kocheier
Mittelwace

10 Stück1,H6l
Große

10 Stückl . ^U -L

Möblierte, sonnige und

heizbareMm
auch mit Küche, sind zu ver¬
mieten . Kurz , Olgastr . 58 .

Hochfeines

! Sauerkraut !
K- 28 -̂

Vorzügliches

sRauchfleischs
V- s - 88 ^

Feinste
Krakauer

>i. » 88 ^

i° >« Rabatt

Limburger
reif und mild

v. A- 18 ^
Saftiger

Schweizer

Bei Ablieferung von
-t vollen Rabatt -

büchern erhalten j
als

Prämie :
sl Fl. Malagas

gratis

MkWS 1N8 .
Morgen abenD 8 Uhr

im Cafs Winkler , 1 . Stock

nWtzeMsmislW
u . a . Autofahrtbildervecteilung

Ueberraschungen.
Bitte alles erscheinen .

Der Vorstand .
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